
Brandenburglscher Schützenbund e.V.
Eisenhüttenstädter Chaussee 55
15236 FrankfurVOder
Tel.: 0335 -2U8776
FAX:03i15 -2U7686

{tldln

Bestätigung des Verbandes
übar das Bedürfnle zum Enrerb elner Sporhvaffe

( $ 14 WaffG unrl $ I WattG )
(Diese Ba6cheinigung gift zur Vorlage bei d6r zuständigen Erlaubnisbehörde )

Angaben zum Antragsteller ( vom Antragsteiler auszufüllen)

tr Name:

Pl-Z: Ort:

Geb. am:

lch beantrage lolgande Sportwafie
Art Kaliber

( nach WaflG slnd Mi lturanalfen Lauil&tgen wrter 75 mm nicht garchmigungsfähig)

Art
( nac,h Watfc sind bei Kurutaffen Laullängen untet 75 mm nbht genehmigutgsfehig)

Für folgende Disziplin ( Sportordnungsnummer und Disziplinbezeichnurq)

o Nach Sportordnung des Deutschen Schützenbundes:

Regel-Nr.; Disziplinbezeichnung:
Disziplinbezeichnung:Regel-Nr.:

o Nach Regelweft BrandenburgischerSchüEenbund:

Regel-Nr.: Disziplinbezeichnung:

Disziplinbezeichnung :Regel-Nr.;

Anlagen:

u Xlle Koolen aller meinerwafleilechtllchsn Erlaubnls$
(Waffenbesitrkaden) sind als Anhge beigefugt (Hinvrois auf Dat€nschutzfieigabe nach Bundesdatenschu?ges€tz )

Nr. :  . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nr.:..................

tl Sachkundenachweis
FI
lJ SchieBnaclweis
t-
u bei S 14.4 l,lachweis der Teilnahme an Wettkämpfer/Meisterschaften

DE Antrag€lteil?r stimmt zu. dass saina pdrwnenfuzogre/nen Deten zum Zwed<e der Beatfuituno diff,es Ant'€'oes

Die vorstehenden Angaben wurden wahrheiBgemäß gemacht.
Die HinwEise für den Datenschutz habe ich gelesen.

Mitglied seit:
Gg3chitbsrade BsBUnterschrift des Antragstdlers:.



| 2a I Angaben zum Verein gom verein auszufüllen )

Vereinsname:

vertreten durch

Straße:

PLZ: Ort:

n
n

I Unser Verein ist Mitglied im Brandenburgischen Schützenbund.
Wir bestätigen hiermit dem Antragsteller, dass er Mitglied im o.g. Verein ist und regelmäfJig seit mindestens 12
Monaten den Schiefßport in unserem Verein als Sportschütze betreibt.

r Ferner bescheiniEen wir, dass wir die notwendigen Standanlagen für die beantragte Disziplin in eigenem Besitz
haben

I bzw. eine Nutzungsvereinbarung . für die beantragte Disziplin abgeschlossen haben.
Die Kopie der Nutzungsvereinbarung ist beigefügt.

Ein Auszug/Kopie des Schießnachweisheftes liegt bei.

Sonstige Unterlagen über den Nachweis der Sportschützeneigenschaft des Antragstellers
liegen bei (Formblatt Darstellung Wettkampfergebnisse zwecks Leistungsnachweises)

( diese Unterlagen verbleiben beim Landesverbard)

OrVDatum

Unterschriften des Vorstandes lt. Vereinsregister/$ 26 BGB

Stempel/Siegel des Vereins

Die Angaben des Vereins über die Sportschützeneigenschaft des Antragstellers werden auf der Grundlage der
vorgelegten Unterlagen bestätigt.

Bedürlnisbescheinigung des Brandenburgischen Schützenbundes nach $ 14 Abs. 2
Nf. 2 Und $ I WaffG (vomBsB-wafianrechtsreferentsn auszrirült€n )

Die beantragte Watfe

AN

Die beantragte Watte

Arl

ist nach der Sportordnung des Deutschen Schützenbundes oder nach dem Regelwerk des
Brandenburgischen Schützenbundes zugelassen für folgende Wettbewerbe:

Regel Nr.:

Regel Nr.:

Disziplinbezeichnung :

Disziplinbezeichnung :

lm Besitz des Antragstellers befinden sich nach den vorgelegten Unterlagen weniger als zwei mehrschüssige
Kuawaffen tür Patronenmunition / weniger als drei halbautomatische Langwaffen.

Der Enrerb der beantragten Walfe ist für die Ausübung der o.g. Disziplin durch den Antragsteller
erforderlich.

(Unterschrift Zeichnungsberechtigter BSB ) Siegel BSB



. Bedürfnisbeschelnlgung nach $ 14 Abs. 3 und g I WaffG,
( yom BSB - Walfenrochlsretoßnten auszulüllgn)

Der Antragsteller tfenötigt übsr dle bereits in seinem Besltz beflndllchen:

r ............ (Anzahl) mehrchüssigen Kurzwalf en f ür Patronenmunition

r....,........ (Anzahl) halbautornatischen Langwaff en

elne weitere.mehrschüssioe KuryvafbJiir Patronenmunilion / halbautomatische Lanqwafte:

tr für dle Ausübung der fotgenden Schleßsportdiszlplln:

Regel Nr.: Disziplinbezeichnung:

Die beantragte Waffe:

Arn

ist nach der Sportordnung des Deutschen $chützenbundeG bzw. nach ctem Regefwe* des Brandenburgischen
Schü'tzenhrndes zugelassen lür den o.g. Wettbewerb. Der Antragsteller besitzt keine für diesen Wettberverb
zugelassene Wafle.

ElfUr die Ausübung des Wettkampfsportes eine weltere mehrschüseige
Kurzrvaffe für Patronenmunition i eine weitere halbautomatische Lancwaffe:

Der Nachweis der Tollnehrne an ä'benegional€n wottkämpfen und Mdster$chaften ist per belllegendem
Formblatt e6rachl .

Der Brandenburgische SchüEenbund e,V., Eisenhüttenstädter Chaussee 55, 1 5236 FrankfurVOder vertreten durch
selne Zeichnungsbercchtigten der AG Waffenrecht, halten den Enveö der beantragten Waffe für die Ausübung
des Wettkamofsoortes durch den Antragsteller für erforderlieh. Die angregebene Disziplin ist in der Sportordnung des
Deutschen Schütrenbundes bzw. im Regdwerk des Brandenburgischen Schützenhrndes geregelt.

iü;ää;;il ;dffiü;üdiffi ; eöö i Siegel BSB

. Erstmalige Erteilung Bedürtnisbescheinigung nach $ 14 Abs.4 (,,Gelbe WBK,, )
( vom BSB - Waftenrectitsrsfsenlen auszufüllsn)

Dtsr Antragsteller lrenötigt eine:

tr Einzellader-Langwaffe m. glatten /gezogenen Läufen
tr Repetlerfangwaffe
tr einläufige Einzellader-Kurzwaffe
tr mehrschüssige Kurz- bzw. Langwaffe (Perkuesionswaffe)

Die beantragte Waffe:

Für die Ausübung tolgender Schiefbportdisziplin:

Regel Nr.: Disziplinbezeichnung :

Die beantragte Waffe:

Art: Kaliber;

Für die Ausübung folgender Schielbportdisziplin:

Regel Nr.: Disziplinbezeichnung :
die erstmalige Erteilung der Bescheinigung in der jeweiligen Waffenart berechtigt
den Enrverb weiterer Sportwafien ohne weitere Bescheinigung des Verbandes.

(Unterschrn Zeichnungsber*htigter BSB ) Siegel BSB



Hinweise zum Ausfüllen des Antrages
lDiese Bestätigung über das Bedürfnis ist vor Antragsstellung/ -abgabe bei der waffenrechtl.
Genehmigungsbehörde beim Landesverband ( BSB ) einzuholen und der Antragsstellung
bei der Genehmigungsbehörde hinzuzufügen.

rDie Angaben vom Antragsteller ( 1 ) und Verein (2a) tür die Bestätigung des Bedürfnisses
sind in allen Fällen auszufüllen.

rDie Bescheinigung nach Abschnitt ( 3. ) gilt:
Für den Eruerb der ersten beiden mehrschüssigen Kurzwaffen für Patronenmunition, sowie der ersten drei
halbautqmatischen Langwaffen.

rFür die Antragstellung 3.1 ist bei Erstbeantragunq die Kopie des Sachkundenachweises
beizufügen

r Die Bescheinigung nach Abschnitt 3.1 gilt:
Je nach Einzelfall ab der dritten mehrcchrissigen Kuravatfe für Pafonenmunition oder der vierten
halbautömatischen Langwaff e.

r Die Bescheinigung nach Abschnitt 3.2 gih:
für eine durch di? beantraote Watfe erforderliche Umschreibung einer vorhandenen "Gelben'WBK oder deren
Erstausstellung beim er$ten Erwerb einer Waffe in den WafferEruppen Einzelladerlangwaffe,
Repetierlanguaffe, einschüssige Kuzwaffe für Pätronenmunition, mehrschüssige Vorderladerwaffe.
Die erstmalige Erteilung der Bescheinigung gih inderj€u€iliCan+l€fbnCflrppe für weiteren Erwerb ohne das
dafür eine weitere Bescheinigung erforderlich wird. +ine

(gestrichene Passagen entf allen)

rEs sind generell Kopien von allen lvaffenrechtlichen Erlaubnissen des Antraostellefs und
der Nutzunosver.träqe. über SchieBstätten. für die beantragte Diszjplin beizuleoen.
(" wenn der Verein tiber keine eigene Schießstätte vertüfi, bzw. die beantragte Disziplin
auf der vereinseigenen Schießstätte nicht ausgeübt werden kann. )

rNach $ 4 Abs. 4 des WaffG wird das Bedürfnis nach dreiJahren von der zuständigen
Behörde, zumindest bei erstmaligen Antragstellern, überprüft. Die Aufzeichnungen über

die schieftsportlichen Tätigkeiten des Antragstellers sind daher auch hierfür erforderlich.

Vorläufiges Verfahren :
tDer Antragsteller schickt den Antrag über den Verein an die:

Geschäftsstelle des BSB
Eisenhüttenetädter Chaussee 55

15236 FrankfurUOder
Der Anlraqstsller legt alle oe{orderten AHiehtunoen bei

rPrüfung des Antrages und Bedürfnisbescheinigung erfolgt durch:
AG Waffenrecht: Erik Feller AG Waffenrecht: Florian Luther
für Bercich Polizeipräsidium Potsdam: für Bereich Polizeipräsldium Frankf./Oder:

Oberhavel, Havellandn Brandenburg, Märk.-Oderland,Oder-Spree,
Fotsdam-Mittelmark, Potsdam,
Teltow-Fläming, Elbe-Elster

rFür die Antragsbearbeitung ist:
- eine Bearbeitungsgebühr von 10,(Xl € ( Bescheinigung nach Abschnitt 3.0, 3.2 )- eine Bearbeitungsgebühr von 15,00 € ( Bescheinlgung nach Abschnitt 3.1 )

Konto des Brandenburgischen SchutzenbiXllstr*", Angabe: WBK-Antrag-<Narne>
Sparkasse Spree - Oder

Brandenburgischer Schützenbund
Konto Nr.:3310 276090

BLZ:17055050
. zu überweisen.

Die Antragsbearbeitung erfolgt nach Zahlungseingang und ist unabhängig von der
endgültigen Entseheidung der jeweiligen Genehmigungsbehörde zu entrichten.

Das Antragsformular ist für alle Mitgliedsvereinigungen des Brandenburgischen SchüEenbundes verbindlich und
ist mit den für den Vollzug des WaffG zuständigen Polizeipräsidien des Landes Brandenburg abgestimmt.

Schützenkreise:
Prignltz, Ostprignitz-Fuppin,

Schützenkreise:
Uckermark, Barnim,

Dahme-$prewald,
Spree-Neiße, Cottbus,
Oberspreewald-Lausitz

30.04.2004


